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Städtischer Hafenbetrieb 



Wyk auf Föhr 
 
 
 
 
 

Vorbericht für das Geschäftsjahr 2020 
 
 

Der Städtische Hafenbetrieb schließt im Erfolgsplan mit einem Jahresüberschuss von 
564.100 € ab. Im Jahr 2020 sind Einnahmen in Höhe von insgesamt 6.627.620 € eingeplant; 
die Aufwendungen liegen bei 6.063.520 €. 
Im Vergleich zum Vorjahr sind weitere Steigerungen in den Umsatzerlösen zu erwarten. Dies 
ist zum einen durch die Anpassung der Hafenentgelte sowie einer weiteren Zunahme des 
Umschlags im Fährhafen, zu erwarten. Ferner kann eine Erhöhung der Zinserträge durch 
den Ankauf weiterer W.D.R.-Anteile eingeplant werden. 
 
Das Geschäftsjahr 2020 schließt mit einem Jahresüberschuss von 564.100 Euro ab. Der 
Überschuss kann im Vergleich zum Vorjahr um rd. 217.000 € gesteigert werden. 
 
 
Im Vermögensplan sind Investitionen in Höhe von insgesamt 7.407.500 € vorgesehen. Hier 
sind allein für den Neubau der Mittelbrücke Kosten in Höhe von 4,96 Mio. EURO eingeplant. 
Als weitere größere Investitionen sind der Kauf eines Grundstücks sowie die Erweiterung der 
Schwimmsteganlage im Binnenhafen vorgesehen. Hier sind durch die erhöhte Nachfrage in 
den letzten Jahren Dauerliegeplätze  für Sportboote zu schaffen, um vorhandene Engpässe 
abzubauen. Ferner wird durch diese Maßnahme den Planungsabsichten für die Aufwertung 
und Neugestaltung des Binnenhafens bereits Rechnung getragen. Für die Frachtschifffahrt 
und für Schiffe im Ausflugverkehr wurden bereits entsprechende Ausweichmöglichkeiten 
geschaffen bzw. werden in Kürze noch fertiggestellt. Für die Errichtung eines 
Wartegebäudes im Fährhafen, die Umgestaltung der Gaststätte „Klein Helgoland“, die 
Errichtung einer Kletterwand im Strandbereich und die Anschaffung von Strandkörben sind 
ebenfalls Finanzmittel vorgesehen. Ferner ist der Ankauf von weiteren W.D.R.-Anteilen von 
der Stadt Wyk auf Föhr geplant.  
 
Die planmäßige Anschaffung von Großmaschinen ist im kommenden Jahr nicht vorgesehen. 
Für geringwertige Anlagegüter und sonstige Geschäftsausstattung wurden Mittel in 
entsprechender Höhe veranschlagt. 
 
Zur Finanzierung ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 2.851.270 EURO erforderlich. 
 
 
Der Stellenplan für das Jahr 2020 sieht lediglich eine Veränderung im Vergleich zum Vorjahr 
vor. Beabsichtigt ist hier die Höhergruppierung einer Vorarbeiter-Stelle von Entgeltgruppe 5 
nach Gruppe 6. 
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